
 

 

 
Akademientag 2009 

In den Netzen der Sprache 
 

                   
 

Ausklang des Akademientages 2009 
 
 
Wagen Sie sich mit uns in die Netze der Sprache und lassen Sie uns bei der abendlichen Festveranstaltung am 
Akademientag 2009 der Union der deutschen Akademien der Wissenschaften gemeinsam erkunden, welche Frei-
heiten und welche Begrenzungen wir durch sie erfahren. Es moderiert: Prof. Dr. Ernst Osterkamp. 
 
 
Programm des Abends: 
 
Felix Mendelssohn Bartholdy, Lied ohne Worte op. 67.2, Allegro leggiero. 
Dong Jun Kim, Klavier (HfM) 
 
Begrüßung:  
Prof. Günter Stock, Präsident der Union der deutschen Akademien der Wissenschaften 
 
Grußwort:  
Dr. Hans-Gerhard Husung, Staatssekretär für Wissenschaft und Forschung des Landes Berlin 
 
Sprache, Dichtung und Wissenschaft: 
Zwiegespräch zwischen dem Chemiker Prof. Dr. Helmut Schwarz und dem Schriftsteller Marcel Beyer 
 
Von der Schönheit der Sprache:  
Jutta Lampe liest aus Goethes „Wahlverwandtschaften“ 
 
Von der Unentrinnbarkeit der Sprache:  
Wie abhängig sind wir von Worten? Ein Beispiel aus der Sprache des Rechts von  
Staatsrechtler Prof. Dr. Paul Kirchhof 
 
Gedanken über die Sprache:  
Wilhelm von Humboldt, gelesen von Jutta Lampe 
 
Felix Mendelssohn Bartholdy, Lied ohne Worte op. 62.2, Allegro con fuoco. 
Dong Jun Kim, Klavier (HfM) 
 
Im Anschluss möchten wir die geladenen Gäste zu einem Empfang einladen. 
 
 
Ort und Zeit:  19 Uhr im  

Leibnizsaal der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften 
Eingang Markgrafenstraße 38, Berlin. 

 
 
 
 
 
 
 
Medienpartner: 

                                                                                                                                  
 

                                                                  
 
 


